
(X) Inlandes I 

F ö r m l i c h e  Z ~ s t e l l u n g  Landgericht Köln, 50922 Köln 
Telefon 02211477-0 

Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke: 

Geschäftsnumrner: Bezeichnung des Schriftstücks: 
24 0 39211 2 S. 25.10.12; bAbKI. und AbKI. 

02.10.2012;AbV25.10.12;bAbV 
25.10.12 

Herrn 
Jörg Bergstedt 
Ludwigstraße 11 
35447 Reiskirchen 

Weitersenden innerhalb des 

( )BezirksdesAmtsgerichts 
( ) Bezirks des Landgerichts 

( ) Ersatzzustellung ausgeschlossen. 
( ) Keine Ersatzzustellung an: 

( ) Nicht durch Niederlegung zustellen. 
( ) Mit Angabe der Uhrzeit zustellen. 

35447 Reiskirchen 

- Vorblatt zur Zustellunqssendunq 

Wichtiger Hinweis: 

Mit dieser Sendung werden lhnen in gesetzlich vorgeschriebener Form die im 

Umschlag enthaltenen Schriftstücke förmlich zugestellt. Die förmliche Zustellung eines 

Schriftstücks dient dem Nachweis, dass dem Adressaten in gesetzlich 

vorgeschriebener Form Gelegenheit gegeben worden ist, von dem Schriftstück 

Kenntnis zu nehmen, und wann das geschehen ist. 

Den Tag der Zustellung vermerkt der Zusteller auf dem Umschlag. Bitte bewahren 

Sie den Umschlag und dieses Vorblatt zusammen mit den darin enthaltenen 

Schriftstücken auf. Er dient in Zusammenhang mit diesem Vorblatt als Beleg, wenn 

Sie angeben müssen, welche Schriftstücke lhnen wann zugestellt worden sind. 

Wird der Zustellungsadressat oder eine zum Empfang des Schriftstücks berechtigte 

Person in der angegebenen Wohnung oder in den angegebenen Geschäftsräumen 

nicht angetroffen, kann das Schriftstück in einen zu der Wohnung oder dem 

Geschäftsraum gehörenden Briefkasten eiogelegt werden. Mit der Einlegung gilt das 

Schriftstück als zugestellt. 



-24- Landgericht Köln, 50922 Köln 

Landgericht Köln 
-Geschäftsstelle- 

Herrn 
Jörg Bergstedt 
Ludwigstraße 11 
35447 Reiskirchen 

. - Sehr geehrter Herr Bergstedt, 

in dem Rechtsstreit RWE Power AG gegen Bergstedt sende ich lhnen 

auf Anordnung des Gerichts eine Abschrift der hier am 02.1 0.2012 

eingereichten Klage. 

Aktenzeichen 
24 0 39211 2 

bei Antwort bitte angeben 

Bearbeiter 
Frau Steuer 
Durchwahl 
0221 1477-261 9 

Wenn Sie sich gegen die Klage verteidigen wollen, müssen Sie eine 

Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt mit Ihrer Vertretung beauf- 
tragen. 

Weiter sende ich lhnen eine beglaubigte Abschrift der richterlichen 

Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass es zwei Fristen gibt: 

Sie sind aufgefordert, dem Gericht binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Zustellung dieses Schreibens mitzuteilen, ob Sie sich gegen die 

Klage verteidigen wollen. 

Schon diese Verteidigungsanzeige kann nur von einer Rechtsanwältin 

oder einem Rechtsanwalt wirksam abgegeben werden. 

Wenn Sie sich verteidigen wollen, müssen Sie außerdem irinerhalb 

einer Frist von weiteren drei Wochen auf die Klage schriftlich erwi- 

dern. Diese weitere Frist läuft also fünf Wochen nach Zustellung 

dieses Schreibens ab. 

Auch diese Erwiderung kann nur durch eine Rechtsanwältin oder ei- 

nen Rechtsanwalt erfolgen. 

Anschrift 
Luxemburger Straße 101 

50939 Köln 
Sprechzeiten 
Mo. bis Do. 08:30 Uhr bis 

14:30 Uhr und Fr. 08:30 Uhr 
bis 14:OO Uhr 

Telefon 

0221 1477-0 

Telefax: 
02211477-3333 
poststelle@Ig-koeln.nrw.de 
www.lg-koeln.nrw.de 
Nachtbriefkasten: 

Luxemburger Straße 101, 
50939 Köln 
Konten der Gerichtskasse 

Köln: Deutsche Bundesbank 
Filiale Köln BLZ 37000000, 

Konto-Nr. 37001510, 
Sparkasse KölnBonn BLZ 

37050198, Konto-Nr. 
361 32967 

Verkehrsanbindung: 
KVB-Linie 18 (Haltestelle 

Weißhausstraße), Bus-Linie 
142 (Haltestelle 
Justizzentrum) 



Beglaubigte Abschrift 

Prozessleitende Verfügung 

in dem Rechtsstreit 

RWE Power AG gegen Bergstedt 

Das schriftliche Vorverfahren wird angeordnet (5 276 ZPO). 

Der Beklagte wird aufgefordert, innerhalb einer Notfrist von zwei Wochen nach Zu- 
stellung der Klageschrift dem Gericht schriftlich anzuzeigen, wenn er sich gegen die 

Klage verteidigen will oder ob der Anspruch teilweise oder ganz anerkannt wird. 

Geht die Anzeige der Verteidigungsbereitschaft nicht innerhalb der gesetzten Frist 

hier ein, kann auf Antrag der Klägerin ohne mündliche Verhandlung ein Versäumnis- 

urteil erlassen werden (§ 331 ZPO), mit welchem dem Beklagten auch die Kosten 

des Rechtsstreits auferlegt werden und aus welchem die Klägerin unmittelbar die 

Zwangsvollstreckung betreiben kann, ohne zuvor Sicherheit leisten zu müssen (55 
91,708 Nr. 2 ZPO). 

Wird der Anspruch anerkannt, ergeht gegen den Beklagten ohne mündliche Ver- 

handlung ein Anerkenntnisurteil (§ 307 ZPO). 

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, innerhalb einer Frist von weiteren drei 

Wochen schriftlich auf die Klage zu erwidern. 

Diese Erwiderungsfrist läuft also fünf Wochen nach Zustellung dieser Verfügung ab. 

Bei Versäumung dieser Frist karin etwaiges verspätetes Vorbringen unberücksichtigt 

bleiben. Denn das Gericht darf verspätetes Vorbringen nur berücksichtigen, werin 

dieses nach seiner freien Überzeugung die Erledigung des Rechtsstreits nicht verzö- 

gert oder die Verspätung genügend entschuldigt wird. Andernfalls muss das Gericht 

verspätetes Vorbringen unberücksichtigt lassen. 

Es besteht deshalb bei nicht fristgerecht eingehender Stellungnahme die Gefahr, 

allein deshalb den Prozess zu verlieren. 

Vor dem Landgericht besteht Anwaltszwang. Deshalb können Sie alle Erklärungen 

grundsätzlich nur durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt abgeben. 

Eigene Ausführungen der Partei darf das Gericht in der Regel nicht berücksichtigen. 

Köln, 25.1 0.2012 

24. Zivilkammer 



REDEKER SELLNER DAHS ( Postfdcli 13 64 ( D-53003 Bonn 

Vorab per Telefax: 0221 477-3333 
Landgericht Köln 
- 24. Zivilkammer - 
Luxemburger Straße 10 1 
50939 Köln 

Bonn, den 2.  Oktober 2012 Reg.-Nr.: 67102687-12 

Aktenzeichen: 24 0 318112 

KLAGE 

Rechtsanwalt Alexander Leidig 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht 

Sekretariat Christina Fockers 
Telefon +49 1228 17 26 25 522 
Telefax +49 1 228 1 7 26 25 99 
fockers@redeker.de 

Berlin 
Leipziger Platz 3 
D-10117 Berlin 
Tel. +49 30 885665-0 
Fax I 49 30 885665-99 

Bonn 
der RWE Power AG, vertreten durch die Vorstände Dr. Johannes F. Lambertz, MozartstraOe 4-10 

D-531 15 Bann 
Antonius Voß, Dr. Ulrich Hartmann und Erwiri Winkel, Huyssenallee 2,45 128 Tel. +4 '322872625-0 

Fax +49 228 72625-99 

Essen, Brussel 
172, A ~ e n u e  tle Cortenbergh 
B-10U0 Brursel 

- Klägerin - Te1 i 32 2 74003-20 
Fax. +32 2 74003-23 

Leipzig 

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte Redeker Sellner Dahs Partner- D-04107 Morart\traOe L C I ~ Z I ~  10 

Te1 +43 341 21378-0 
schafisgesellschafi, Mozartstraße 4-10, 53 11 5 Bonn +49 341 21378.30 

London 

g e g e n  

Herrn Jörg Bergstedt, Ludwigstraße 1 1,35447 Reiskirchen, 

265 Strand 
London WC2R 1BH 
Tel. I 44  20  740486-41 
Fax t44 20 743003-06 

De~i tsrhe Bank Bonn 
8LZ 380 700 59 

- Beklagter - Konto 0 360 990  

Snarkatse Köln Bonn 
BLZ 370 501 98 

Prozessbevollmächti~te: Rechtsanwalt Döhmer, Bleichstraße 34,35390 
Konto B 383 

Gießen Rechtsanwälte 
Partncrschaftsgesellschaft 
Sitz Bann 
Partnerschaftsgesellschaft 
AG Essen PR 1947 
UST-ID: DE 122128379 
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wegen: Unterlassung von Störaktionen gegen Bahnanlagen 

Streitwert: mindestens 50.000 € 

Hiermit z,eigen wir an, dass wir die Klägerin vertreten. Ordnungsgemäße Bevollmächtigung 

wird anwaltlich versichert. 

Namens lind in Vollmacht der Klägerin werden wir im Termin zur mündlichen Verhandlung 

beantragen: 

Der Beklagte wird verpflichtet, bei Meidung eines vom Gericht für jeden Fall der Zu- 

widerhandlung festzusetzendes Ordnungsgeldes und fiir den Fall, dass dieses nicht 

beigetrieben werden kann, einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten (Ordnungsgeld 

iin Einzelfall höchstens 250.000,OO E, Ordnungshaft insgesamt höchstens zwei Jahre), 

es zu unterlassen, 

den Betrieb der Hambachbahn undloder der Nord-Süd-Bahn im Rheinischen Braun- 

kohlerevier durch Aufenthalt auf den Gleisanlagen oder andere Störaktionen zu beein- 

trächtigen oder unmöglich zu machen. 

Für den Fall der Fristversäumung bzw. des Anerkenntnisses beantragen wir, 

den Erlass des Versäumnis-IAnerkenntnisurteils im schriftlichen 

Verfahren. 

Begründung: 

Die Klägerin ist ein Energieerzeugungsunternehmen. Der Beklagte blockierte am 08.08.201 2 

gemeinsam mit vier weiteren Personen die Gleise der privaten Braunkohlebahn Hainbach- 

bahn, die iin Eigentum der Klägerin steht. Aufgrund der Blockade musste die Klägerin den 

Kohletransport mit der HambachbahnNord-Süd-Bahn zu ihren Braunkohlekraftwerken und 

Kohleveredelungsbetrieben für mehrere Stunden einstellen. 

Die Klägerin begehrt mit der Klage die Unterlassung derartiger störender Verhaltensweisen 

seitens des Beklagten. 

Im Einzelnen: 
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I. 

Sachverhalt 

1. Der Beklagte besetzte und blockierte am 08.08.2012 ab 8 Uhr gemeinsam mit vier wei- 

teren Personen die Geisanlagen der Kohlebahn Hambachbahn. Der von dem Beklagten 

besetzte Gleisabschnitt steht im Eigentum der Klägerin. Es handelt sich um das im 

Grund des Amtsgerichts Kerpen von der Gemeinde Buir, BI. 460, verzeichnete Grund- 

stück Gemarkung Buier, Flur 7, Flurstück 24. 

Beweis: 1. Grundbuchauszug des Amtsgerichts Kerpen, vorgelegt in Kopie als 

Anlage K1, 

2. Auszug aus dem Liegenschaftskataster, vorgelegt in Kopie 

als Anlage K2, 
3. Zeugnis des Herrn Christoph Becker-Berke und des Herrn Dennis 

Kuhl, zu laden über die Klägerin. 

Zudem wurden an dieser Stelle Ersatz-Schienenteile quer auf die Gleise gelegt und ein 

Banner quer über die Gleise gespannt. Die Gleisanlagen wurden „geschotterta (Schotter 

unter den Schwellen beseitigt). Drei der Störer befestigten ihre Arme teilweise mit ei- 

nem Regenfallrohr aus Kunststoff unter dem Gleisbett und ketten sich teilweise an den 

Schienen an. Der Beklagte selbst beteiligte sich aktiv an den Blockadeaktionen, indem 

er und ein weiterer Störer die Angeketteten als Unterstützer begleitete, selbst die Schie- 

nen besetzte und blockierte, sowie den Angeketteten Beistand leistete. Gegen 09.18 Uhr 

wurde der Beklagte von den vor Ort tätigen Polizeieinsatzkräften im Rahmen der Per- 

sonenerfassung der beteiligten Störer eindeutig identifiziert. 

Beweis: I .  Pressemitteilungen der ,,Klimaaktivisten" vom 07.08.20 12 und 

08.08.20 12, sowie Meldung des Kölner-Stadt-Anzeigers vom 

08.08.201 2, in Kopie vorgelegt als Anlagenkonvolut K 3, 

2. Bericht auf der Internetseite der „Klimaaktivisten" 

www.ausgeco2hlt.de, in Kopie vorgelegt als Anlage K4, 

3. Foto der Gleisbesetzung, in Kopie vorgelegt als Anlage K 5, 

4. Polizeiliche Feststellungen des PHK Michael Schneider vom 

08.08.20 12, Email vorgelegt in Kopie als Anlage K 6, 

5 .  Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dein Beklagten vom 

10.08.201 2, in Kopie vorgelegt als Anlage K7. 
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Die Gleisanlagen der Hambachbahn und der mit ihr verbundenen Nord-Süd-Bahn gehö- 

ren zum Betriebsgelände der Klägerin. Es handelte sich demgemäß um eine Privatbahn 

der Klägerin. Die betriebseigene Hambachbahn der Klägerin, die in die ebenfalls be- 

triebseigene Nord-Süd-Bahn übergeht, dient ausschließlich dem Transport von Kohle 

aus dein Tagebau Hambach und der Versorgung des Tagebaus mit Material. Öffentli- 

cher Zugverkehr findet nicht statt. 

Die Hambachbahn und die Nord-Süd-Bahn werden 7 Tage in der Woche, 24 Stunden 

am Tag betrieben. Sie sichern die Bekohlung u.a. der Braunkohlekraftwerke Neurath, 

Niederaußem, Frimmersdorf und Goldenberg, sowie ihrer Veredelungsbetriebe. Alle 

vorgenannten Betriebe stehen im Eigentum der Klägerin. Während die drei zuerst ge- 

nannten Kraftwerke mit Mischkohle aus den Tagebauen Hambach und Garzweiler be- 

trieben werden, werden das Kraftwerk Goldenberg und die Veredelungsbetriebe zur 

Herstellung marktfähiger Produkte (Braunkohlestaub, Koks und Wirbelschichtkohle für 

die Industrie, Briketts f i r  die Industrie und Haushalt) aus Qualitätsgründen alleine mit 

Kohle aus dem Tagebau Hambach betrieben. Wber die Hambachbahn werden rund 

1 15.000 bis 150.000 Tonnen Kohle pro Tag zu den Kraftwerken und den Veredelungs- 

betrieben transportiert, dies entspricht rund 85 bis 11 0 Zügen der Hambachbahn pro 

Tag. 

Beweis: Im Bestreitensfalle: 

Zeugnis des Herrn Oliver Röggener zu laden über die Klägerin 

2. Aufgrund der Gleisbesetzung durch den Beklagten musste der Zugverkehr der Hamach- 

bahn für sieben Stunden - bis 15 Uhr - in beiden Richtungen eingestellt werden. 

Beweis: 1. Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.2012, bereits vorgelegt als Anlage K 7, 

2. Pressemitteilung der „Klimaaktivisten" vom 08.08.201 2, bereits vorge 

legt in Kopie im Anlagenkonvolut K 3, 

3. Zeugnis des Herrn Maik Jahnke, zu laden über die Klägerin 

Die Gleisbesetzung erfolgte im Zusammenhang mit dem sogenannten „Klimacamp 

201 2", welches vom 03.08. bis 12.08.20 12 in Manheim bei Kerpen (Rhein-Erft-Kreis) 

stattfand. 

Beweis: Zeugnis des Herrn Dennis Kuhl, b.b. 

Ziel der Gleisbesetzung war es, den normalen Geschäftsbetrieb der Klägerin zu stören. 
www.redeker.de 
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Beweis: Interview in der Tageszeitung, junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.20 12, bereits vorgelegt als Anlage K 7 

Beweis: 1. Pressemitteilung der Angeketteten vom 07.08.2012, bereits vorgelegt in 

Kopie im Anlagenkonvolut K 3, 

2. Auszug der Intemetseite der „Klimaaktivisten", bereits vorgelegt in 

Kopie als Anlage K4, 

Der Zeuge Becker-Berke, Justitiar der Klägerin, übergab dem Beklagten während der 

Gleisbesetzung ein Abmahnschreiben und eine strafbewehrte Unterlassungsverpflich- 

tungserklärung. Der Beklagte weigerte sich nach Beratung mit den anderen Störem, die 

Unterlassungsverpflichtungserklärung zu unterzeichnen und reichte sie nicht unter- 

zeichnet zurück an den Zeugen Becker-Berke. 

Beweis: 1. Abmahnschreiben und Unterlassungsverpflichtungserklärung, in 

Kopie vorgelegt als Anlagenkonvolut K 8, 

2. Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.20 12, bereits vorgelegt als Anlage K 7, 

3. Zeugnis des Herrn Christoph Becker-Berke, b.b. 

4. Da die Gleise blockiert wurden, konnten die Kraftwerke in Neurath, Frimmersdorf und 

Niederaußem sowie das ausschliel3lich mit der Kohle aus dem Tagebau Hambach be- 

triebene Kraftwerk Goldenberg und die Veredelungsbetriebe während der Blockade 

nicht mit Kohlenachschub aus dem Tagebau Hambach beliefert werden. 

Beweis: Zeugnis des Herrn Maik Jahnke, beb. zu laden über die Klägerin 

Ein Transport der Kohle auf alternativem Weg, beispielsweise mit LKW, war schon 

angesichts des Umfangs der zu transportierenden Kohle nicht möglich. 

Beweis: 1. Zeugnis des Herrn Oliver Röggener und des Herrn Maik Jahnke, b.b., 

2. Sachverständigengutachten 

Für einen kontinuierlichen und planmäßigen Betrieb der von der Klägerin betriebenen 

Kraftwerke Neurath und Niederaußem ist eine konstante Versorgung mit Kohle aus dem 

Tagebau Hambach erforderlich. Ein Betrieb der Kraftwerke mit der zwischengelagerten 

Kohle aus den Kohlebunkem an den jeweiligen Kraftwerken ist nur über einen kurzen 

Zeitraum möglich, da die Lagermöglichkeiten begrenzt sind. 
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Beweis: Zeugnis der Herrn Hans-Gerd Blank, zu laden über die Klägerin 

Vorliegend konnte nur durch den rechtzeitigen Einsatz der Polizeikräfte in Gestalt der 

Räumung der Gleisblockade verhindert werden, dass die in den Kohlebunkern gelagerte 

Hanibach-Kohle zur Neige ging und bei den Kraftwerken ggfls. Minderleistungen bei 

der Stromproduktion eingetreten wären.. 

Beweis: wie vor 

TI. 

Zum Unterlassungsanspruch 

Die Klägerin hat einen Anspruch gegen den Beklagten auf Unterlassung derartiger Stör- 

und Blockadeaktionen nach §§ 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB i.V.m. §§  823 Abs. 1, 830 

BGB sowie i.V.in. $8 823 Abs. 2,830,858 BGB, $ 5  240,125,315 StGB. 

I .  Eigentumsverletzung 

Die Blockade der Gleisanlagen, die im Eigentum der Klägerin stehen, stellt eine 

Eigentumsbeeinträchtigung nach tj 823 Abs. 1 BGB dar. Der Beklagte ist für diese 

Rechtsverletzung nach 830 mitverantwortlich, da er an der Blockadeaktion aktiv 

beteiligt war. 

2. Betriebsbezogener Eingriff in den eingerichteten und ausgeübten Gewerbe- 
betrieb 

Die Blockade der Gleisanlagen der Klägerin am 08.08.2012 durch den Beklagten 

stellt einen rechtswidrigen betriebsbezogenen Eingriff in den eingerichteten und 

ausgeübten Gewerbebetrieb der Klägerin dar, §§  823 Abs. 1, 830 BGB. Der Ein- 

griff geht über eine bloße Belästigung oder eine sozial übliche Behinderung weit 

hinaus (vgl. BGHZ 55, 153, 161 ; 69, 128, 139; NJW 1998,2141; vgl. auch OLG 

Dresden, Urteil voin 16.1 1.201 0, Az. 9 U 765110). 

Der eingerichtete und ausgeübte Gewerbebetrieb wird als sonstiges Recht irn Sin- 

ne des 823 Abs. 1 BGB geschützt, sodass der eingerichtete und ausgeübte Ge- 

werbebetrieb auch von dem Unterlassungsanspruch nach § 1004 Abs. l Satz 2 

BGB umfasst ist. 



Seite 7 

Die Blockadeaktion stellte einen zielgerichteten Eingriff in den Betriebsablauf der 

Klägerin dar, da der Transport der Kohle über die Bahnstrecke der Hambach- 

bahnNord-Süd-Bahn zeitweise eingestellt werden musste und die Kohle nicht an 

die Kraftwerke geliefert werden konnte. Diese Störung des Betriebsablaufs war 

durch den Beklagten beabsichtigt. 

3. Rechtswidrigkeit des Handelns des Beklagten 

Der Beklagte handelte rechtswidrig. Er kann sich zur Rechtfertigung der Blocka- 

deaktion auch nicht auf sein verfassungsrechtliches Recht der Versammlungsfrei- 

heit, Art. 8 GG berufen. 

Sein Verhalten, nämlich die Blockadeaktion, wird nach ständiger Rechtsprechung 

schon nicht von dem Schutzbereich des Art. 8 GG umfasst. Die Versammlungs- 

freiheit garantiert lediglich die Beteiligung an einer geistigen Auseinandersetzung 

und erschöpft sich allein in dieser geistigen Auseinandersetzung. 

Der Rahmen der verfassungsrechtlich geschützten Versammlungsfreiheit ist hin- 

gegen dort verlassen, wo es nicht mehr nur um die geistige Auseinandersetzung, 

sondern es sich - wie hier - um Aktionen handelt, die durch zielgerichtete Aus- 

übung von Zwang Dritte in rechtlich erheblicher Weise daran hindern sollen, ihre 

geschützten Rechtsgüter, vorliegend den Betrieb des Gewerbes zu nutzen (vgl. 

BGH, Urteil vom 04.1 1.1997, Az. I 0 126105 - juris Rn. 32, 33; Schleswig- 

Holsteinisches OLG, Urteil vom 25.02.201 1, Az. 1 U 39/10 -juris Rn. 20, 21; LG 

Aachen, Urteil vom 16.03.2006, Az. 1 0 126105 - juris Rn. 19). Die Versamm- 

lungsfreiheit rechtfertigt nicht Verhaltensweisen, die dem Einzelnen verboten 

sind, nur weil sie in der Form einer Versammlung praktiziert werden. 

Aus den gleichen Gründen liegt auch keine Rechtfertigung des Beklagten wegen 

Ausübung des Grundrechts auf freie Meinungsäußerung, Art. 5 GG, vor. 

4. Darüber hinaus hat der Beklagte durch seine Besetzung der Gleisanlagen auch die 

strafrechtlichen Tatbestände der Nötigung, <j 240 StGB, des Landfriedensbruches, 

fj 125 StGB, und des gefahrlichen Eingriffs in den Schienenverkehr, $ 3 15 Abc. 1 

StCiB (erfasst auch Werksbahnen, vgl. MüKo-StGB, fj 3 15 Rn. 17), verwirklicht 

und verbotene Eigenmacht nach fj 858 BGB ausgeübt. Das Unterlassen der Blo- 

ckadeaktionen kann also auch nach $5 1004 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Cjfj 823 Abs. 2, 

830, 858 BGB, $ 5  240, 125,3 15 StGB verlangt werden. 
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5. Insgesamt steht der Klägerin also gegen den Beklagten der Anspruch auf Unter- 

lassung nach $1004 Abs. 1 Satz 2 BGB i.V.m. §§ 823 Abs. 1,830 BGB, sowie 

nach $ 823 Abs. 2,830,858 BGB, $ 5  240, 125,3 15 StGB zu. 

6. Wiederholungsgefahr 

Es besteht auch die für einen Unterlassungsanspruch nach § 1004 Abs. 1 Satz 2 

BGB notwendige Wiederholungsgefahr. Die Wiederholungsgefahr ist die auf Tat- 

sachen gegründete objektive ernstliche Besorgnis weiterer Störungen (vgl. Pa- 

landtIBassenge, 7 1. Aufl. 2012, § 1004 Rn. 32). Die Wiederholungsgefahr besteht 

auch nach Abschluss des „Klimacamps 2012" weiterhin. 

Eine vorangegangene rechtswidrige Beeinträchtigung, z. B. des Rechts am einge- 

richteten und ausgeübten Gewerbebetrieb der Klägerin - wie hier - begründet ei- 

ne tatsächliche Vermutung für eine Wiederholungsgefahr (vgl. BGH NJW 2004, 

1034, 1036 = BGH, Urteil vom 12.12.2003, Az.: V ZR 98/03 -juris Rn. 9; vgl. 

auch BGH, Urteil vom 27.05.1986, Az. V1 ZR 169185). 

Auch die Tatsache, dass sich der Beklagte zudem weigerte, eine strafbewehrte 

Unterlassungsverpflichtungserklärung zu unterzeichnen, belegt die Wiederho- 

lungsgefahr. Der Beklagte begehrte außerdem die Durchführung des Hauptsache- 

verfahrens, da das Verfahren für ihn „grundsätzliche Bedeutung" habe. Auch die- 

se Vorgehensweisen zeigen, dass der Beklagte offenbar gleichartige Blockadeak- 

tionen zulasten der Klägerin plant. 

IV. 

Die Blockade der Hambachbahnmord-Süd-Bahn durch den Beklagten fand auf dem 

Gebiet der Gemeinde Kerpen statt. Nach 32 ZPO ist deshalb das Landgericht Köln zu- 

ständig. 

(Alexander Leidig) 

Rechtsanwalt 

Verteiler: 

Gericht 3-fach 
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wegen: Unterlassung von Störaktionen gegen Bahnanlagen 

Streitwert: mindestens 50.000 € 

- 
Hiermit zeigen wir an, dass wir die Klägerin vertreten. Ordnungsgemäße Bevollmächtigung 

wird anwaltlich versichert. 

Namens und in Vollmacht der Klägerin werden wir im Termin zur mündlichen Verhandlung 

beantragen: 

Der Beklagte wird verpflichtet, bei Meidung eines vom Gericht für jeden Fall der Zu- 

widerhandlung festzusetzendes Ordnungsgeldes und für den Fall, dass dieses nicht 

beigetrieben werden kann, einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten (Ordnungsgeld 

in1 Einzelfall höchstens 250.000,OO E, Ordnungshaft insgesamt höchstens zwei Jahre), 

es zu unterlassen, 

den Betrieb der Hambachbahn undloder der Nord-Süd-Bahn im Rheinischen Braun- 

kohlerevier durch Aufenthalt auf den Gleisanlagen oder andere Störaktionen zu beein- 

trächtigen oder unmöglich zu machen. 

Für den Fall der Fristversäumung bzw. des Anerkenntnisses beantragen wir, 

den Erlass des Versäumnis-IAnerkenntnisurteiIs im schriftlichen 

Verfahren. 

Begründung: 

Die Klägerin ist ein Energieerzeugungsunternehmen. Der Beklagte blockierte am 08.08.20 12 

gemeinsam mit vier weiteren Personen die Gleise der privaten Braunkohlebahn Hambach- 

bahn, die im Eigentum der Klägerin steht. Aufgrund der Blockade musste die Klägerin den 

Kohletransport mit der HambachbahnNord-Süd-Bahn zu ihren Braunkohlekraflwerken und 

Kohleveredelungsbetrieben für mehrere Stunden einstellen. 

Die Klägerin begehrt mit der Klage die Unterlassung derartiger störender Verhaltensweisen 

seitens des Beklagten. 

Im Einzelnen: 
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1. 

Sachverhalt 

1. Der Beklagte besetzte und blockierte am 08.08.2012 ab 8 Uhr gemeinsam mit vier wei- 

teren Personen die Geisanlagen der Kohlebahn Hambachbahn. Der von dem Beklagten 

besetzte Gleisabschnitt steht im Eigentum der Klägerin. Es handelt sich Lim das im 

Grund des Amtsgerichts Kerpen von der Gemeinde Buir, BI. 460, verzeichnete Grund- 

stück Gemarkung Buier, Flur 7, Flurstück 24. 

Beweis: 1. Grundbuchauszug des Amtsgerichts Kerpen, vorgelegt in Kopie als 

Anlage K1, 

2. Auszug aus dem Liegenschafiskataster, vorgelegt in Kopie 

als Anlage K2, 

3. Zeugnis des Herrn Christoph Becker-Berke und des Herrn Dennis 

Kuhl, zu laden über die Klägerin. 

Zudein wurden an dieser Stelle Ersatz-Schienenteile quer auf die Gleise gelegt und ein 

Banner quer über die Gleise gespannt. Die Gleisanlagen wurden ,,geschottertLL (Schotter 

unter den Schwellen beseitigt). Drei der Störer befestigten ihre Arme teilweise mit ei- 

nein Regenfallrohr aus Kunststoff unter dem Gleisbett und ketten sich teilweise an den 

Schienen an. Der Beklagte selbst beteiligte sich aktiv an den Blockadeaktionen, indem 

er und ein weiterer Störer die Angeketteten als Unterstützer begleitete, selbst die Schie- 

nen besetzte und blockierte, sowie den Angeketteten Beistand leistete. Gegen 09.18 Uhr 

wurde der Beklagte von den vor Ort tätigen Polizeieinsatzkräften im Ralimen der Per- 

sonenerfassung der beteiligten Störer eindeutig identifiziert. 

Beweis: I .  Pressemitteilungen der ,,Klimaaktivistenb' vom 07.08.20 12 und 

08.08.20 12, sowie Meldung des Kölner-Stadt-Anzeigers vom 

08.08.2012, in Kopie vorgelegt als Anlagenkonvolut K 3, 

2. Bericht auf der Internetseite der ,,Klimaaktivisten" 

www.ausgeco2hlt.de, in Kopie vorgelegt als Anlage K4, 

3. Foto der Gleisbesetzung, in Kopie vorgelegt als Anlage K 5, 

4. Polizeiliche Feststellungen des PHK Michael Schneider vom 

08.08.20 12, Email vorgelegt in Kopie als Anlage K 6, 

5 .  Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.201 2, in Kopie vorgelegt als Anlage K7. 
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Die Gleisanlagen der Hambachbahn und der mit ihr verbundenen Nord-Süd-Bahn gehö- 

ren zum Betriebsgelände der Klägerin. Es handelte sich demgemäß um eine Privatbahn 

der Klägerin. Die betriebseigene Hambachbahn der Klägerin, die in die ebenfalls be- 

triebseigene Nord-Süd-Bahn übergeht, dient ausschließlich dem Transport von Kohle 

aus dein Tagebau Hambach und der Versorgung des Tagebaus mit Material. Öffentli- 

cher Zugverkehr findet nicht statt. 

Die Hambachbahn und die Nord-Süd-Bahn werden 7 Tage in der Woche, 24 Stunden 

am Tag betrieben. Sie sichern die Bekohlung u.a. der Braunkohlekraftwerke Neurath, 

Niederaußem, Frimmersdorf und Goldenberg, sowie ihrer Veredelungsbetriebe. Alle 

vorgenannten Betriebe stehen im Eigentum der Klägerin. Während die drei zuerst ge- 

nannten Kraftwerke mit Mischkohle aus den Tagebauen Hambach und Garzweiler be- 

trieben werden, werden das Kraftwerk Goldenberg und die Veredelungsbetriebe zur 

Herstellung marktfähiger Produkte (Braunkohlestaub, Koks und Wirbelschichtkohle für 

die Industrie, Briketts für die Industrie und Haushalt) aus Qualitätsgründen alleine mit 

Kohle aus dem Tagebau Hambach betrieben. Über die Hambachbahn werden rund 

1 15.000 bis 150.000 Tonnen Kohle pro Tag zu den Kraftwerken und den Veredelungs- 

betrieben transportiert, dies entspricht rund 85 bis 11 0 Zügen der Hambachbahn pro 

Tag. 

Beweis: Im Bestreitensfalle: 

Zeugnis des Herrn Oliver Röggener zu laden über die Klägerin 

2. Aufgrund der Gleisbesetzung durch den Beklagten musste der Zugverkehr der Hamach- 

. . bahn für sieben Stunden - bis 15 Uhr - in beiden Richtungen eingestellt werden. 

Beweis: 1. Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.20 12, bereits vorgelegt als Anlage K 7, 

2. Pressemitteilung der „KlimaaktivistenU vom 08.08.201 2, bereits vorge 

legt in Kopie im Anlagenkonvolut K 3, 

3. Zeugnis des Herrn Maik Jahnke, zu laden über die Klägerin 

Die Gleisbesetzung erfolgte im Zusammenhang mit dem sogenannten „Klimacamp 

20 12", welches vom 03.08. bis 12.08.20 12 in Manheim bei Kerpen (Rhein-Erft-Kreis) 

stattfand. 

Beweis: Zeugnis des Herrn Dennis Kuhl, b.b. 

Ziel der Gleisbesetzung war es, den normalen Geschäftsbetrieb der Klägerin zu stören. 
www.redeker.de 
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Beweis: Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.2012, bereits vorgelegt als Anlage K 7 

Beweis: 1. Pressemitteilung der Angeketteten vom 07.08.2012, bereits vorgelegt in 

Kopie im Anlagenkonvolut K 3, 

2. Auszug der Internetseite der „KlimaaktivistenU, bereits vorgelegt in 

Kopie als Anlage K4, 

Der Zeuge Becker-Berke, Justitiar der Klägerin, übergab dem Beklagten während der 

Gleisbesetzung ein Abmahnschreiben und eine strafbewehrte Unterlassungsverpflich- 

tungserklärung. Der Beklagte weigerte sich nach Beratung mit den anderen Störern, die 

Unterlassungsverpflichtungserklärung zu unterzeichnen und reichte sie nicht unter- 

zeichnet zurück an den Zeugen Becker-Berke. 

Beweis: 1. Abmahnschreiben und Unterlassungsverpflichtungserklärung, in 

Kopie vorgelegt als Anlagenkonvolut K 8, 
2. Interview in der Tageszeitung ,junge Welt" mit dem Beklagten vom 

10.08.2012, bereits vorgelegt als Anlage K 7, 

3. Zeugnis des Herrn Christoph Becker-Berke, b.b. 

4. Da die Gleise blockiert wurden, konnten die Kraftwerke in Neurath, Frinimersdorf und 

Niederaußern sowie das ausschliel3lich mit der Kohle aus dem Tagebau Hambach be- 

triebene Kraftwerk Goldenberg und die Veredelungsbetriebe während der Blockade 

nicht mit Kohlenachschub aus dem Tagebau Hambach beliefert werden. 

Beweis: Zeugnis des Herrn Maik Jahnke, b.b. zu laden über die Klägerin 

Ein Transport der Kohle auf alternativem Weg, beispielsweise mit LKW, war schon 

angesichts des Umfangs der zu transportierenden Kohle nicht möglich. 

Beweis: 1. Zeugnis des Herrn Oliver Röggener und des Herrn Maik Jahnke, b.b., 

2. Sachverständigengutachten 

Für einen kontinuierlichen und planmäßigen Betrieb der von der Klägerin betriebenen 

Kraftwerke Neurath und Niederaußem ist eine konstante Versorgung mit Kohle aus dem 

Tagebau Haiiibach erforderlich. Ein Betrieb der Kraftwerke mit der zwischengelagerten 

Kohle aus den Kohlebunkern an den jeweiligen Kraftwerken ist nur über einen kurzen 

Zeitraum möglich, da die Lagermöglichkeiten begrenzt sind. 
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Beweis: Zeugnis der Herrn Hans-Gerd Blank, zu laden über die Klägerin 

Vorliegend konnte nur durch den rechtzeitigen Einsatz der Polizeikräfte in Gestalt der 

Räumung der Gleisblockade verhindert werden, dass die in den Kohlebunkern gelagerte 

Hanibach-Kohle zur Neige ging und bei den Kraftwerken ggfls. Minderleistungen bei 

der Stromproduktion eingetreten wären.. 

Beweis: wie vor 

TI. 

Zum Unterlassungsanspruch 

Die Klägerin hat einen Anspruch gegen den Beklagten auf Unterlassung derartiger Stör- 

und Blockadeaktionen nach §§ 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB i.V.m. §§  823 Abs. 1,830 

BGB sowie i.V.m. 35 823 Abs. 2,830,858 BGB, $8 240, 125,315 StGB. 

Die Blockade der Gleisanlagen, die im Eigentum der Klägerin stehen, stellt eine 

Eigentumsbeeinträchtigung nach § 823 Abs. 1 BGB dar. Der Beklagte ist für diese 

Rechtsverletzung nach 830 mitverantwortlich, da er an der Blockadeaktion aktiv 

beteiligt war. 

2. Betriebsbezogener Eingriff in den eingerichteten und ausgeübten Gewerbe- 

betrieb 

Die Blockade der Gleisanlagen der Klägerin am 08.08.2012 durch den Beklagten 

stellt einen rechtswidrigen betriebsbezogenen Eingriff in den eingerichteten und 

ausgeübten Gewerbebetrieb der Klägerin dar, $ 5  823 Abs. 1, 830 RGB. Der Ein- 

griff geht über eine bloße Belästigung oder eine sozial übliche Behinderung weit 

hinaus (vgl. BGHZ 55, 153, 161; 69, 128, 139; NJW 1998,2141; vgl. auch OLG 

Dresden, Urteil vom 16.1 1.20 10, Az. 9 U 76511 0). 

Der eingerichtete und ausgeübte Gewerbebetrieb wird als sonstiges Recht im Sin- 

ne des 8 823 Abs. 1 BGB geschützt, sodass der eingerichtete und ausgeübte Ge- 

werbebetrieb auch von dem Unterlassungsanspruch nach § 1004 Abs. 1 Satz 2 

BGB umfasst ist. 
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Die Blockadeaktion stellte einen zielgerichteten Eingriff in den Betriebsablauf der 

Klägerin dar, da der Transport der Kohle über die Bahnstrecke der Hambach- 

bahnmord-Süd-Bahn zeitweise eingestellt werden musste und die Kohle nicht an 

die Kraftwerke geliefert werden konnte. Diese Störung des Betriebsablaufs war 

durch den Beklagten beabsichtigt. 

3. Rechtswidrigkeit des Handelns des Beklagten 

Der Beklagte handelte rechtswidrig. Er kann sich zur Rechtfertigung der Blocka- 

deaktion auch nicht auf sein verfassungsrechtliches Recht der Versaniinlungsfrei- 

heit, Art. 8 GG berufen. 

Sein Verhalten, nämlich die Blockadeaktion, wird nach ständiger Rechtsprechung 

schon nicht von dem Schutzbereich des Art. 8 GG umfasst. Die Versammlungs- 

freiheit garantiert lediglich die Beteiligung an einer geistigen Auseinandersetzung 

und erschöpft sich allein in dieser geistigen Auseinandersetzung. 

Der Rahmen der verfassungsrechtlich geschützten Versammlungsfreiheit ist hin- 

gegen dort verlassen, wo es nicht mehr nur um die geistige Auseinandersetzung, 

sondern es sich - wie hier - um Aktionen handelt, die durch zielgerichtete Aus- 

übung von Zwang Dritte in rechtlich erheblicher Weise daran hindern sollen, ihre 

geschützten Rechtsgüter, vorliegend den Betrieb des Gewerbes zu nutzen (vgl. 

BGH, Urteil vom 04.1 1.1997, Az. I 0 126105 - juris Rn. 32, 33; Schleswig- 

Holsteinisches OLG, Urteil vom 25.02.201 1, Az. 1 U 3911 0 - juris Rn. 20, 21 ; LG 

Aachen, Urteil vom 16.03.2006, Az. 1 0 126105 - juris Rn. 19). Die Versamm- 

lungsfreiheit rechtfertigt nicht Verhaltensweisen, die dem Einzelnen verboten 

sind, nur weil sie in der Form einer Versammlung praktiziert werden. 

Aus den gleichen Gründen liegt auch keine Rechtfertigung des Beklagten wegen 

Ausübung des Grundrechts auf freie Meinungsäußerung, Art. 5 GG, vor. 

4. Darüber hinaus hat der Beklagte durch seine Besetzung der Gleisanlagen auch die 

strafrechtlichen Tatbestände der Nötigung, 5 240 StGB, des Landfriedensbruches, 

5 125 StGB, und des gefährlichen Eingriffs in den Schienenverkehr, C) 3 15 Abs. 1 

StGB (erfasst auch Werksbahnen, vgl. MüKo-StGB, $ 3 15 Rn. 17), verwirklicht 

und verbotene Eigenmacht nach C) 858 BGB ausgeübt. Das Unterlassen der Blo- 

ckadeaktionen kann also auch nach §C) 1004 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. $5 823 Abs. 2, 

830,858 BGB, $5 240, 125,3 15 StGB verlangt werden. 
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5. Insgesamt steht der Klägerin also gegen den Beklagten der Ansprucl~ auf Unter- 

lassung nach § 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB i.V.m. §§ 823 Abs. 1,830 BGB, sowie 

nach f j  823 Abs. 2,830, 858 BGB, fj§ 240, 125,3 15 StGB zu. 

6. Wiederholungsgefahr 

Es besteht auch die für einen Unterlassungsanspruch nach § 1004 Abs. 1 Satz 2 

BGB notwendige Wiederholungsgefahr. Die Wiederholungsgefahr ist die auf Tat- 

sachen gegründete objektive ernstliche Besorgnis weiterer Störungen (vgl. Pa- 

landtIBassenge, 71. Aufl. 2012,fj 1004 Rn. 32). Die Wiederholungsgefahr besteht 

auch nach Abschluss des „Klimacamps 20 12" weiterhin. 

Eine vorangegangene rechtswidrige Beeinträchtigung, z. B. des Rechts am einge- 

richteten und ausgeübten Gewerbebetrieb der Klägerin - wie hier - begründet ei- 

ne tatsächliche Vermutung für eine Wiederholungsgefahr (vgl. BGI-I NJW 2004, 

1034, 1036 = BGH, Urteil vom 12.12.2003, Az.: V ZR 98/03 -juris Rn. 9; vgl. 

auch BGI-I, Urteil vom 27.05.1986, Az. V1 ZR 169185). 

Auch die Tatsache, dass sich der Beklagte zudem weigerte, eine strafbewehrte 

Unterlassungsverpflichtungserklärung zu unterzeichnen, belegt die Wiederho- 

lungsgefahr. Der Beklagte begehrte außerdem die Durchführung des Hauptsache- 

verfahrens, da das Verfahren tur ihn „grundsätzliche Bedeutung" habe. Auch die- 

se Vorgehensweisen zeigen, dass der Beklagte offenbar gleichartige Blockadeak- 

tionen zulasten der Klägerin plant. 

IV. 

Die Blockade der Hambachbahnhlord-Süd-Bahn durch den Beklagten fand auf dem 

Gebiet der Gemeinde Kerpen statt. Nach § 32 ZPO ist deshalb das Landgericht Köln zu- 

ständig. 

(Alexander Leidig) 

Rechtsanwalt 

Verteiler: 

Gericht 3-fach 
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Amtsgericht K e  rpen Grundbuch von B u i r  

Laufende 
Nummer 

der 
Gwnd- 
S t k k e  

Blatt 4 60 ßestandsverzeichnis 
0 ~ % e  1 Beze~khnun der G~ndsWcke und der mlt dem Eigentum verbundenen Rechte I Gri%e . - 
iaufende 
Nummer Gemarkung Karte Llegen- 

der Grund- - ~ ~ e s s u n g ~ ~ ~  Rur ( Rurstcick schansbudi Wlrts~haftsarl und Lege 
stücke a t~ d d  e 

1 

68 Buir 

70 Buir 

71 Buir 

75 Buir 

84 Buir 

140 I Buir 

208 Buir 

209 Buir 

210 Buir 

21 1 Buir 

213 Buir 

214 Buir 

215 Buir 

21 6 Buir . 

01 1 1694 Grilnanlage, Bahnstraße 

01 2 59 Adteriand, Steinweg 

01 2 358 Ackerland, Steinweg 

003 1 2i5 1 I GebAude- und Frein2che. KranksnhausstraRe I 1 8 1 31 

01 0 473 Gebaude- und Freiflache. St-Mich*- 5 56 
12 - 
Gebäude- und FreiRache, Wolfskauier Straße 
Zum Hoover F e l d  

017 98 Gebaude- und Freiflache, Am Boirer Fließ 5 77 

01 7 99 5 87 

017 1 100 I Gebäude- und Freiflache, Am Buirer Fließ I 1 5 1 5 9  
I 

I I I 
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Amtsgericht K e  r p e n  Grundbuch von B u i r  

stiicke 

Bestand und ZuSchreibungen 

K) Bestandsverzeichnis unter neuen BV-Nurnmem ohne 
sonstige Veränderungen neu gefasst am 24.31 -2004 

1 
Nr. 240 infolge Grundstücksteilung als Nr. 
291 und 292 eingetragen am 27.03.2006. 

Lage berichtigt an 07.03.2007. 

Wasserscheid 

Nr. 2 6 6  infolge Grundstücksteilung und 
unter Neueinführung des Flächeninhalts als 
Nr. 2 9 3  und 294 eingetragen aufgrund Fort- 
fuhrungsmitteilung Nr. 4410-20@8/81029 vorn 
09.10.08 am 22.10.2008. 

Miron-Dorweiler 

Nutzungsart b2richtigt am 05.11.2008. 

Blatt 4 6 0  Bestandsverzeichnis 
- 

Abschreibungen 
Zur Kd. I 
Nc der I 
Grund- 
stticke ( 
7 B 

2 8 7  Ü b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  2004  am 1 9 . 1 2 . 2 0 0 5 .  

M i r o n - D o r w e i l e r  

- , 2 8 5  Ü b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  2 0 0 5  am 1 7 . 0 2 . 2 0 0 6  

M i r o n - D o r w e i l e r  

2 8 4  Ü b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  2 8 5  am 0 6 . 0 3 . 2 0 0 6 .  

M i r o n - D o r w r i l e r  

2 9 1  U b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  1 3 7  am 0 6 . 0 4 . 2 0 0 6 .  

M i r o n - D o r w s i l e r  

2 9 0  Ü b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  2 0 1 1  am 1 8 . 0 8 . 2 0 0 6 .  

E r ü c k  

b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  376  am 3 0 . 0 8 . 2 0 0 6 .  

D o r w e i l e r  

2 8 8  l b e r t r a g e n  n a c h  B l a t t  2 0 1 4  am 1 5 . 1 0 . 2 0 0 6 .  1 D o r u e i l e r  
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Zu ~ f d  
Nr der 
Grund- 
stücke 

5 

295 

248, 
249, 
250, 
251, 
263 

2 6  
~ u j  

261, 
296 

236 

247, 
2 5 3  

Bestand und Zuschreibungen 

6 

Von Blatt 771 hierher übertragen am 
20.05.2009. BU-460-59 

Miron-Dorweiler 

Nutzungsart und Lagebezeichnung berichtigt 
am 02.06.2010. 

Berkle 

Lfd. Nr. 261 wegen Uniibersichtlichkeit als 
~ t d .  NI. Z ~ J  neu elnqetraqen a m  

. . 0. 
Irrige Eintragung 

Berkle 

Lfd. Nr. 261 wegen Unübersichtlichkeit als 
lfd. Nr. 296 neu eingetragen am 09.06.2010. 

Simmler 

Nutzungsart ergänzt, Lage berichtigt am 
22.06.2010. 

Hohl 

Nutzungsart ergänzt am 26.08.2010 

Hohl 

Zur Ifd. 
Nr. der 
Grund- 
~Iilcke 

7 

289 

286 

292 

2 9 3  

282 

2 8 3  

2 8 1  

Absctireibungen 

8 

Übertragen nach Blatt 2015 am 06.11.2006. 

Dorweiler 

6bertragen nach Elatt 2018 an 24.01.2007. 

Hiron-Dorveiler 

Cbertragen nach Blatt 2045 am 15.09.2009. 
60-2045-1 

Miron-Dorweiler 

Übertragen nach Blatt 1693 am 14.10.2009. 
BU-182-21  
Fank 

tbertragen nach Elatt 2046 am 21.10.2009. 
BU-2046-1 

Dorweiler 

Übertragen nach Blatt 2047 am 29.10.2009. 
BU-2047-1 

Ramrath-Winz 

Übertragen nach Blatt 2050 am l4.05.2010 
- 2050-1 - 

Simmler 



Amtsgericht Kerpen Grundbuch von Buir 

Bestand und Zuschreibungen 
Zur ~fd. I 

I Hohl 

2 4 3 ,  
297 

Bzgl. Nr. 245 Nutzungsart ergänzt, wegen 
Platzmangels als Nr. 298 neu eingetragen am 
26.08.2010. 

Bzgl. Nr. 243 Nutzungsart ergänzt, wegen 
Platzmangels als Nr. 297 neu eingetragen arn 
26.08.2010. 

I Hohl 

Bzgl. Nr. 246 Nutzungsart erganzt, wegen 
Platzmangels als Nr. 299 neu eingetragen am 
26.08.2010. 

Hohl 

Bzgl. Nr. 257 Nutzungsart erganzt, wegen 
Platzmangels als Nr. 300 neu eingetragen am 
26.08.2010. 

Hohl 

Bzgl. Nr. 254 Nutzungsart ergänzt und Lage 
berichtigt, wegen Platzmangels als Nr. 301 
neu eingetragen am 02.09.2010. 

. -  
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Amtsgericht Kerpen Grundbuch von Buir Blatt 4 6 0 Bestandsverzeichnis 

Kerpen Buir 460 letzte Anderung 1807.2017 . Abdwck vorn 0609.2012 Seite 10115 

Zur ltd. 
Nr. dw 
Grund- 
shicke 

5 

255, 
302 

269, 
303 

237, 
241, 
272 

295 
304, 
305, 
306 

Bestand und Zuschreibungen 

6 

Bzgl. Nr. 255 Nutzungsart ergänzt und Lage 
berichtigt, wegen Platzmangels als Nr. 302 
neu eingetragen a m  02.09.2010. 

Hohl 

Bzgl. Nr. 269 Nutzungsart und Lagebezeich- 
nung erganzt, wegen Platzmangels als Nr. 
303 neu eingetragen am 02.09.2010. 

Hohl 

Nutzungsart berichtigt am 08.12.2010. 

Berkle 

Nr. 295 infolge Grundstücksteilung als Nr. 
304, 305 und 306 eingetragen aufgrund Fort- 
führungsmitteilung Nr. 4681-12/00069 vom 
03.07.2012 am 18.07.2012. 

Schlaak 

Zur lfd. 
Nr. der 
Grund- 
Stucke 

7 

Abschreibungen 

8 





cht K e r p e n  

a 
i3 

5 
C 

N 

3 

2 
1 

Lauiende Nummer 
der betroffenen 
Grundstücke isn 

Ee6tandswrrelchnIs 

Leulendt 
Nummer 

der 
Einlra- 
w " ' n  

1 

2 

3 - 

8 

9 

! 

gelöscht 

2 3 9  

Grundbuch von Buir Blatt 4 60 Abteilung I I 

Lasten und Beschränkungen 

3 

VercotgungsleitungsrechtMit Bezug auf die Bewilligung vom 5.Nai 1978 fitr die 

beschrilnkter Haftung,Duisburger Str. 161.41 00 Duisburg-Hambom,eingetragen am 
der Abteilung vermerkt am 24.1 1.2004. 

Verfügungsverbot gemäl3 9 52 Abs. 3 des FlurbG zu Gunsten der Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung - .  Gemäß Ersuchen des Amtes für 
kgrarordnung Euskirchen vom 13.10.2005 (Flurbereinigung Blatzheim I1 - 14 97 
4 -, O.Nr. 20?/00! eingetraaen am 17.1C.2005. 

Auflassungsvormerkung für DB Netz AG, FrankfurtIM.. 
illigung vom 04.12.2008 (UR-Nr. 810j08, Notar D r .  Werner Neyen, mw E I ~ c J ~ L L B ~ L ~ Q ~ .  05.2009. BU-182-20 

Fuhrmann - 
---z 

Kerpen Buir 460 . letzte Änderung 18.07.2012 . Abdmck vom 06.09.2012 . Seite 12/15 
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Amtsgericht Kerpen Grundbuch von Buir Blatt 4 6 0  Abteilung I I I 
Laufende 
Nummer 

der 
€intra- 
QunQen 

2 

gelöscht 

236 

elöscht 

Be- 

- -- 

Hypotheken, Grundschulden. Rentenschulden 

2.500,00 GM Zweitausendfünfhundert Goldrnark,mindestems zweitausendfünthi~ndert Rechsmark Darlehen 
mit 5 v.H.Jahreszinsen,sofort vollstreckbar gegen den jeweiligen Eic)entCimer,unter Bezugnahme 
auf die Bewilligung vom 4.Mai 1933 fljr die Witwe Mathias Voosen,Cäaiii geb.Maassen zu 
Bensberg -ohne Brief-auent eingetragen am 29.Mal1933.Umgeschrieben am 29.Dezernber 
1933 und 14.Juni 4971 ,nach Neufassung der Abteilung vermerkt ain 24.1 1.2004. n , , 
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Anlage # 9 
PRESSEMITTEILUNG 

KOHLEZUG-BLOCKADE IM RHEINLAND - AKTIVISTINNEN HALTEN GLEISE 
BESETZT 

Kerpcii-Manheiiii 07, 08. 2012. Rund 90 Aktivist-innen halten seit Ca. 8.30 die Gleise der 
Hambachbahi-i iin Rheinischen Braunl<ohlerevier besetzt (etwa iii der Höhe der Autobahnabfahrt 
Buir). Auf der Bahil fahren iiormalerweise Ziige, die die Kohle von1 Tagebau Hambacli zu den 
Kraftwerken transportiert. Der Zugverkehr ist momentan in beide Richtungeii eingestellt. Die 
Aktivist-ii-iileil halten Transparente, zum Beispiel mit dem Slogan „System change not climate 
cliarige", und richten sich darauf ein, auf den Gleisen zu bleibeii. 

Mit der Aktion mochte11 die KIiinaaktivist-inneil ihreii Protest gegen Abbau und Verstroinung voii 
Braunkohle zum Ausdruck bringen. Die Kraftwerke im Rheinischen Braunkohlerevier siiid die 
größte C 0 2  Qiicl!~ Eurnpac und tragen Oarc!~. !~assiv z::: g!~ba!en Elwärinuiig Sei. ,,Aufgliiild des 
Klirnawai-idels sterben sclioil lieute jährlich ca. 350.000 Melischeil an Hunger, Wasserknappheit 
oder bei Extremwetterereignisseii - 99 Prozent davoii iii den ärmsten Laiideril der Welt, die selbst 
kaum zur globaleii Erwärmung beitragen", sagt die Klimaaktivistin Claudia Heiilrich. „Danirn 
l-ialten wir unsereil Wiclerstaild ilicht nur für legitim sondern für unverzichtbar." 

Für Rückfragen und weitere Ii-iforn~atioiieii weiiden Sie sich gerne an: 

0175-8059898 (für die Berichterstattung voll der Aktion aus) 

Ocler 0 157-86822040 (Presseteain ausgeC02hlt) 



PRESSEMITTEILUNG 

Die Kampagne ausgeC02lilt, Veranstalteriii des Klimacamps 2012 in Kerpen-Manheim, erklärt sich 
solidariscli mit der Ankettal<tioii auf der Hambaclibahn, die heute morgen gegen 8 Uhr begonnen 
hatte und gegen 15 Uhr geräumt wurde. Drei Klima-Aktivisten hatten sich mit Stahlbetoiirähreii im 
Gleisbett der RWE-eigeneii Kohlebahn verankert uni den Transport der Kohle aus dem Tagebau 
Hainbach zu uiiterbinde~i. Zunächst wurdeii die beiden Koiitaktpersonen, welche die Aktivisten 
betreuen und als obersetzer für die beideii englisclispracliigeii Personen wirken wollten, 
festgeiionimeii. Eiii später liiiizukominendes Techiiikieain der Polizei schaffte es iiiclit, die Blockade 
zu löseil, stattclessen wurdeil die betreffenden Scliienenabsclinitte heraus getrennt. Die Aktivisten 
wurdeii inzwisclieil iil Gewalirsain gebracht. 

Ein massives ?üllzeiaulgebot im Wala soiite das HinzustoDeii von Beobachter-innen iiiicl 
Unterstütze-innen zur laufenden Aktion verhindern, voii zahlreiche11 Mensclieii wurden während 
des heutigen Tages im Hambacher Forst Personalieii aufgelioinmeii. 

„Der Widerstand im rheinischen Brauiikolilerevier ist legitim, da parlamentariscl-ie Berniiliuilgen um 
globale Kliinagereclitigkeit fast vollständig versagen. Wir brauchen eiiie starke Klimabewegulig aus 
der gaiizen Gesellschaft und uilterstützeii daruin vielfältige gewaltfreie Aktionsfotineii. Der 
Widerstand gegen RWE iiiid das rheiiiisclie Brauiikohlerevier wächst - bei der Revölkerung wie 
auch uiiter I<liina-Alctivist-inneii. Wir lernen dabei aucli voii anderen, wie beispielsweise der Anti- 
Atom-Bewegung ii11 Wendland." sagt Manuela Brauii von ausgeC02hlt. 

Gesterii hatten zeitweise bis zu 70 Aktivist-iiiiien, darunter aucli zahlreiche Teilnelimende des 
Klimacamps, einen Abschnitt der Hanibachbahn blocltiert. Gegen 18 Uhr wurde die Sitzblockade 
von der Polizei geräumt. Die Räumung begann unter den Augen von Presse und Unterstutter-iiineii 
ruliig uiid umsichtig, bis die Polizei Beobachter-innen mit einem Platzvei-cveis von der Brucke 
drärigte, voii der aLis die Blockade eiilzuselien war Anscliließend wird von einer deutlicli ruppigereii 
Vorgeliciisweise der Polizei berichtet, bei cler inehrere Aktivist-iiiiien leicht verletzt ~aircleii oder 
iiacli der Räumung uiiter Schocltzuständen litten. Eiii Aktivist wurde ins Kraiikeiihaus gcbraclit. Ein 
Uiiterstützer der Aktion wurde vorübergehend festgeiioininen, weil er die Räui~iung sciiier 
Freund-iiiiieii weiter beobachte11 wollte uiid sich passiv gegeii den Platzverweis wehrte. 

„Die Aktionen der letzteii Tage liaben nocli einmal deutlich geinaclit, dass es zahlreiclic selir 
entsclilossene Gegner-iiineri der zerstorerischen Energiepolitik von RWE gibt. Wir beirachteii das 
als eiiieii gioßeii politisclien Erfolg und sind gespannt darauf, was sich in den näclisteii Moilaten in1 
rheiiiisclieii Revier und bei der Besetzung irii Hanlbacliei. Forst eiitwicltelli wird. Zuiiichst 
wiinsclicii wir den bevorstelleilden I<limacainps in den beide~i anderen deutsclieii 
Braunltolileabbaiigebieteii viel Erfolg und hoffen, dass Iiier der Widerstaiid gegen den Klirnawandel 
weiter veriietzl und ausgebaiit werden wird." so Manuela Brauii weiter. 

Fiir wcitcrc Iiiforiilntionen wenden Sie sich bitte aii das Presseteain von a~~sgeCOrlilt: 

E-Mail; presse@ausgeC02lilt.de 
Telefon: 01.75-8959898 



Mit grofiein Atifivand hat tlic Polizei die drei I ,  

Dcmoiistrrinten befrcit, die sich an den Schicncn der 
Kohlebahn am Tagebart Hainbach fcstpekcttet hatten. 
Dazu inusctcn Schicnen auseinandergetrennt .tvcl~deii. 
Der Bahnverkehr war seit dem Morgen iinterbvochen. 

Die Polizei hat die Demonstration der Klirnaaktivisten beendet. 
Mit größeren Aufwand mussten die drei Protestler befreit 

,_. ... .r;ra;t;:v;s:?;.i hz s;:.? 3:- d~:: Gie j i pn  $ 2 :  werden. Dazu rriussten Scl-iienen auseinandergetrennt werden. 
i;,;',igL.z - ?  a:!: :.agii,,o:: ..',=;l:'~'i:, 5 < ~ ' ; e ~ ,  
F.;::::: : : ; , / E ;  

Neben den drei angeketteten Männer waren noch zrkPei weitere 

Personen auf den Gleisen. Alle fiinf tnirden vorläcifig 
festgenoiiimen. 

Die Urnweltal;ti\istrn, die an1 Dieiistagnbeiid von der Polizei von den Gieisen der Kohlebahii am 
Tagebau Hambacb bei ICerpen getragen >wrden,  haben seit etivn 8 Uhr heute Morgen e r n e ~ i t  die Gleise 
blocl~iert. Diesi-.ial in1 Eereicli ~ o i i  I<erpen-Manheim Das bestätigte die Polizei auf Anfrage dein Kölner 
Stadt-Anzeizer. Diesmal 11aiidelt es sich aber nur u m  eine kleine Gruppe von drei Personrri. Sie sollen 
sich jedocli mit Ketten an den Gleisen festgebuiiden haben, hieß es. 

Gegen 8 Uhr  riurden clie Aktiiiste:~ von1 Werkschutz der RFt'E-Pobver eritdeckt. „Der Zugverl<elir wurde 
c1ar:tufhiri r in~gehend gestoppt", erklirte h'[anfred Lang, Prrssesprecher von RPVE-Porsct-. Zc 
Stil1set:curigen i n  Kraftwerl;eii wird es kurzfristig \,ertiiutlich niclit kommen. Die Züge, die die Ki.aft~verl;e 
mit Kolile versorgeil, sclcn in der Nacht gefahren und I-iaben clie Blinker tvieder acifgefiillt. 

KSTA rChcin-Crft  au f  Faccbook 

Über die lokalen Nachrichten des Kölner Stadt-Anzeigers aus  clem Rhein-ErR-Kreis halten wir  S ie  acch 
bei Faccbook auf dem Laufenden. Einfach v~v~~~~.fac~boo!~.coni/ksta.rt~eiri,erFt aufrufen cind ,,qefäIl: 
niir" klicken. 

Copyright @ 2012 LCöincr Stac l tanze l~er  
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Nachcleni gssiern berz,rs 29 

Aktivistinnen fiir iiber 10 

Stiinden das Kohleziigfahren 

auf der Hambachbahn durch 

eirie Sitzblockade verhindert 

haben, haben sich heute 

morgen 3 Aktivisten an den 

Schienen angekettet. 

Die Karnpacne ausgeC02hlt 

und das Klirnacatnp erklären 

sich solidarisch mit den 

Aktivisten i!nd iinterstützen sie a~ir  vielfältige Weise. 

L,cs! ki-; C!(? cr8:. F:;,' C!-;.:' A:i%?!!3i:iar:, vielchs wir heute morgen erhalten haben. 

PM: ilohlezug-BIocl:ade iin 

Rheinland - Aktivist - i n n e n  
halten Gleise Besetzt 
Erst? l t  ar" 7. hur;!is: 3013 

Kerpen-F~lenheim 07. 02 .  

3013, Rund 90 Aktivist-innsn 

hal!en srit  ca. 8.30 clie Gleise 

clur Harnbachbahn im 

Rt ie in isch~n Bra~inkohlsrevier 

besalzt (etwa in cler H6liu tIvr 

Aiitobahnabiahri Ri.iirj 

dri öahn fahran 

n ~ ; ~ ~ i ~ I ~ p , ~ i z i s $  Zt~gs,  c I I , ?  ;li? 



- 

i '  
Kohle vom Tagebau Hambach 

ZLI den Kraftwerken 

transportiert. Der Zugverltehr 

ist monientan in beide Richtungen eing2st-llt Diu Aktivis!-innen halten Transparertr. 

21ii:i Erispiel init ckrn Slogail ..Sy;iei;: ch?,n.~? not clims:? ch3ngs.'. und rirhtrn sich 

C!;;?-\! 2.7 ?.!! :!?,> ~ : ~ l ~ ~ ;  k!s..z5- 

Vzrstromiiny von Braunkohle zum AIIS~~LIC!( bringen. Oie Kraftwerke irn Rheinischen , 
Bravnkohlerevier sind die größta C 0 2  Quelle Europas uncl tragen darum massiv zur 

globalen Eni~ärniiing bei. „Aufgruncl des Klimawandels sterben schon heute jährlich Ca. 

350000 Menschen an Hunger, Wasserknappheit oder bei Extremwetterereignissen - 

99 Prozent davon in den ärmsten Ländern der Welt, die selbst kaum zur globalen 

Erwärmung beitragen", sagt die Klirnaaktivistin Claudia Heinrich. ..Darum hu!!en wir 

unseren Widerstand nicht nur für legitirn sondern für unverzichtbar." 

Fi'ir Rückfragen lind weitere Informationen wenden Sie sich gerne an: 

0175-8059898 (fur die Berichterstattung von cler Akti0.i aus) 

Ksrpen-l.~larihsir,l, 3.8.2012. Heuts beginnt das Klirriacamp 2012 arn Rand cles 

Brauniiohletayebauc Hambach. Insyesamr rurcl 500 Le~ita aiis verschiecl;inen 

Regionon cler \Il/elt vlerclen auf einer Obst\,vi;.se in Kerperi-Manheim erwartet, clie ihre11 

Frot?st gegen Abbau und Verstro:niing cler klimascnädlichen Sraiinkohli: 

clenionstiizrsn. Eine b ~ : n t r  Fahriaciclemonslration clurch die ~irnliegericl~n Ortschzif[ur: 

zum l'agebaii t-lainbach bildst am Samstag \/ormitlag clie Auftaktaktion fiir clss 

zshn:3glgl: Carnp 

Ansc)il-?ß~:icI baginnt clas Bililunysprogrsiiini irii\ Vortrag?n, \i\!orksiiops iind 

E:<liiirsi~>nan zu loltal?n uncl glob3leii Thenieri r~incl Lim Klima\~l~anclal, Br.?~inkohla i i r i c l  

Altrrna{i\/zn. Ein itchepiinkt i i ! c ! ~  Gasispirl ckr Thzatzrgruppe „Elurliner Compagriir" 

in cter Aula clrr 8iiirr: Gr~inclschiil?. C u  spizll am S o n n t q  cim 19 Uhr ihr Stück ,.Sc 

I12ilS gng-.;>rn \::in gekocht %lini-ili;7tast:apl1~ niit :,/?~i~i!(". ein? rncisikalisch- Pali:- 
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Gerard, Michael 
.P .----- --.- - /- Von: Schneider, Vicharl05 

Gesend5.: i\Eithv3ch, E. /-\ug:!st 2C.I 2 Cs:: 6 

,'!s.r; : S e r a r d ,  !:lic:hü+ 
F < ~ , L ~ ~ Z : : .  ...., ,i:. Ci . z , s > ~ j ' ~ : ~ i ! i i ~  i?2fi!>;?cl73- . , 3 2 ' : ~ .  

:. 
v3r! V1113 'i212"i ffüri! Pt.;i;onrr; vci; Oii, zwei Sprecnvrli3atr~avr, drei im GlrisSv;!: 
Ersatz-Schienen wurden in dar Nähe quer auf die Gleise gelegt , 
Es wurde geschotter? - zwei Personen haben ihre Arme mit einem "Eegenfallrohr" aus 
Kunststoff iinter dem Gleis-butt vvrbunden. Eine Person an der Schienr angekettet. 

Personalien: 
?.Toni SCHUNK, *28,07.87, Aachener Str. 1252, B - 4720 Hergenrath (belg. Staatsbürglr) 

2. J5ig UERGSTEDT, "02.07.64 Bleckede, Lildwigstr.1 I ,  35447 Reiskirchen 

3.  Klemens Franz KALTEtdEGGER, 26.07.88 i i ~  G:az (österreich.Staatsbürgo;} 

-. 4. ivlark John BRADFIELD, "01.08.67 in Worksop (brit. Staatsbürger) 

5. Miguol Angd BLAZQUEZ-GOUEZ, 22.07.70 ir, Salamanca (span. Staatsbürgei) 

!,lichael Schnslde:, PHX 
Krc spalizoibehärde Rhein-€&-Kreis 
Diiekllon GE 1 F3St 
Phillpp-Schncldor-Sir 8-10 
50171 Kerpen 
Tel.: (02237) 97302 - 2503 
Fax: 1022371 97302 - 2538 
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>>Das i s t  die klassische Sabotage.. 
- Widerstand gegen Braunkohleverstromung im Rheinland äußert sich gewaltfrei, 

aber militant. Ein Gespräch mit Jörg Bergstedt 
Gitta L)ijperthcl 

Jörg Bergstedt i s t  Aktivist i m  Klima-Camp Kerpen-Manheim vom 3. bis 12. August 

Bis zu 170 Aktivisten, unter anderem aus dem Klimacamp Kerpen-Manheim, haben um Dienstao und 
Mittwoch Gleise der Hambach-Bahn im rheinischen Braunkohlerevier besetzt. Dort verkehren 
üblicherweise Züge, die Kohle vom Tagebau Hambach zu den Kraftwerken transportieren. Was wollen 

Sie bewirken? 
-.- 

Zunächst wollen wir den Normalbetrieb des RWE-Konzerns stören, der die Kohle braucht, um seine 

umweltschädlichen Kraftwerke zu betreiben. Das i s t  die klassische Sabotage. Mit unseren Aktionen wollen 
wir auch Zeichen setzen, damit sich mehr Menschen engagieren. Die Bewegung steht erst am Anfang. 
Freilich i s t  keine Rangfolge auszumachen: Braunkohle i s t  schlimmer als Steinkohle aus Ecuador oder besser 

als Öl aus Nigeria. Wir wenden uns gegen al l  diese fossilen Verwertungsprozesse. Es hat für uns 

Symbolkraft, den Tagebau zu stoppen, so wie die Antiatombewegung den Castor blockiert. Wenn die Züge 
nicht mehr fahren, muß RWE Kraftwerke abschalten. 
Wie läuft der Widerstand? 

Bis zum Sonntag gibt es i m  Camp Workshops und Seminare - in  Manheim, einem Ort, der für diesen Tagebau 
von der Landkarte verschwinden soll, so wie andere umliegende Dörfer zuvor. Die Menschen hier, denen 

ihre Häuser einfach so weggerissen werden, zeigen sich vielfach solidarisch. Natürlich gibt es auch Kameras 

vor manchen Häusern, in denen mutmaßlich Menschen mit Beziehungen zu den RWE-Spitzen wohnen. 
Wie war das Vorgehen der Polizei? 

Verglichen mit dem Widerstand in anderen Ländern der Welt, zum Beispiel Argentinien, geht es hierzulande 

dabei gesittet zu. Insofern unterscheidet sich auch, was die Polizei tun muß, um den Protest i n  Schach zu 
halten. Polizisten haben jedoch bei der Räumung einer Sitzblockade am Dienstag mehr Gewalt angewendet, 

als nötig war. Das i s t  rechtswidrig. Etwa 90 Leute haben sich defensiv wegtragen lassen. Trotzdem hat die 

Polizei Schmerzgriffe angewendet, geknufft oder in den Rücken geschlagen. Sollte die Bewegung in 
Deutschland größer und offensiver werden, werden wir uns auf heftigere Polizeiübergriffe einstellen 
müssen. 

Auch Pressevertreter wurden an ihrer Arbeit gehindert. 

Ja, Polizisten haben eine Brücke geräumt, von der aus Bürger, Aktivisten und Journalisten die Szenerie 

beobachten konnten. Warum sie ausgerechnet an dieser Stelle räumten, war nicht zu verstehen - so drangt 
sich der Verdacht auf, daß sie es getan haben, um nicht beobachtet zu werden, wenn sie rabiater 
vorgehen. Gerade die Polizei sollte sich an das Gesetz halten und die Presse nicht hindern, ihre Aufgabe der 
Berichterstattung wahrzunehmen. 

Sie haben um Mittwoch Aktivisten unterstützt, die sich an den Gleisen festgekettet haben, und sind 
anschlieflend festgenommen worden? 

Es ging in den frühen Morgenstunden los. Einige haben ein Banner quer über die Gleise gespannt, so daß die 

Bahn anhalten mußte. Dann haben sich drei Aktivisten an die Schienen gekettet. Ich und ein zweiter 
Unterstützer haben sie dabei begleitet. Die Polizisten haben uns sofort verhaftet, so daß die drei Aktivisten 
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mit dem Aufgebot von Polizisten und RWE-Technikern allein blieben. Pressevertreter haben sie auch nicht 
mehr vorgelassen. Wir durften unsere Handys nicht mehr benutzen, um Kontakt zur Presse aufzunehmen. 
Sieben Stunden hat es gedauert, bis die drei an den Gleisen Festgeketteten losgeschnitten waren. 
Polizisten haben Sprüche losgelassen wie -Faulenzer und Arbeitslosenpack- - die übliche Cop-Kultur halt. 
Beim Losschneiden gingen sie aber sorgsam vor. Weshalb schließlich RWE-Techniker, denen die Prozedur 
wohl zu Lange gedauert hatte, die Schienen durchsägten. Daran kann man sehen, wer das Sagen im  Land 
hat. 
Wie erging es Ihnen danach im Polizeigewahrsam in Köln? 

Das war unterstes Niveau. Sie haben uns auf den Boden gedrückt und gewürgt. Nur weil ich beispielsweise 

gefragt habe, warum sie mich festnehmen. Zu erkennen war, daß dieses Vorgehen dort Alltag i s t .  Ich 
möchte nicht wissen, wie sie mi t  nichtdeutschen Obdachlosen umgehen, wenn sie sich uns gegenüber so 
verhalten. Im Gewahrsam i s t  die unterste Stufe der Polizeihierarchie eingesetzt, die auf Schwächere 

losgeht. 
Wie bewerten Sie den Protest des Camps? 

Eii i? iViij~hüiig büiiter Aktionen mit etwas militantei-em L'orgeiien - schwer berecheribar-. "vs rrlaciii die 

Bewegung stärker. Das Management von RWE hat nervös reagiert. Sie wollten uns Unterlassungserklärungen 
überreichen, die wir unterzeichnen sollten, aber natürlich nicht entgegengenommen haben. 
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Per fiberbringer 
An die Gleisbesetzer 
der Hambachbahn 

Bonn, den B. August 2012 Re&-Nr.: 67/02080-12 LDGhv100008 

Rechbanwalt Alexander Leidig 
Fachanwaii Rir Bau- und Archilak-tenrecht 

Sekretariat Ins Varanlk 
Tekbn +49 1228 17 20 25 522 
Telefax 4 8  1228 17 20 25 89 
vomnikQredeksr.de 

Rechtswidrige Starung der Betriebsanlagen/Bahnanlagen 

der RWE Power AG 
Un terlassungsverpflichtungserklBrung 

Sehr g e e b e  Dame, 

sehr geehrter Herr, 

hierdurch zeigen wir an, dass uns die RWE Power AG, Huyssenallee 2,45 128 

Essen, mit der Wahrnehmung ihrer rechtlichen Interessen beauftragt hat. Ord- 

nungsgemäße Bevollmiichtigung versichern wir anwaltIich. 

Am 08.08.2012 haben Sie zwischen Brticke 106 und 107 der Hambachbahn 

das Gleisbett geschottert und sich an die Gleisanlage angekettet. 

Bei den Gleisanlagen der Hambachbahn handelt es sich um Betriebsanlagen un- 

serer Mandantin. Aufgrund Ihrer Beschldigungshandlungen und der Besetzung 

musste der Zugverkehr in beide Richtungen eingestel,lt werden. Die Besetzung 

der Gleisanlagen der Harnbachbahn stellt einen rechtswidrigen Eingriff in den 

eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb m e i ~ e r  Mandantin gem2ß 5 1004 

Abs. 1 Satz 2 BGB i.V.m. $4 823 Abc. I ,  Abs. 2,858 BGB, 830 BGB dar. Dar- 

Bcrl ln 
Lclpzlgtr Plac 3 
D- 101 I 7  ecrl ln 
TcL 149 3 0  8856o i -9  
hx t 4 9  M 89566i-7? 

Bonn 
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TcL +43 228 726254 
Fax +49 228 72625-99 
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1 7 2 , A ~ n u c  2c Cor.cntc!gh 
0-1000 BrGsrel 
Tc!. +32 2 74003-20 
Fax: t 3 1  2 74C03-29 

Leid9 
MonrtstraOe 10 
0 - M 1 0 7  Lc lp t ig  
Tcl. t 4 9  341 213186 
Fax t 4 9  351 21318-30 

London 
265 Srnnd 
Londun WCiR 1BH 
Tel. +U 20 740446.41 
hx r 44 20 743D03-05 

D c u t r t i c  Bank Bon0 
B E  380 7W 59 
Konto 0 360 9W 

Spartaiie YBln Bahn 
BLZ 370 M 1  98 
Konto 8 3 U  

Rcchtsanwl l te  
Par incndnftsgnel lwhaR 
Sin Bonn 
Partncnchal tsgncl l~haf i  
AG Erren PR 1947 
UST-ID: C E  12212a379 
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Seile 2 

über hinaus haben Sie durch Ihr Handeln die Straftatbestände der $$240, 125, 3 15 Abs. 1 

S tGB verwirklicht. 

Vor diesem Hintergrund haben wie Sie namens und im Auftrag unseres Mandanten aufzufor- 

dem, die als Anlage beigefigte ~nterlassun~sver~flichtun~serklänin~ unverzUgiich, spätes- 

tens jedoch bis zum 

I?, A u p s t  2012,IQ:SO Uhr (Eingang bci üns) 

abzugeben oder einem Bevollmächtigten unserer Mandantin vor Ort auszuhändigen. Die 

Übermittlung vorab per Telefax (Telefax-Nr.: 0228 1726 25-99) oder per E-Mail 
(voronik@redeker.de) wirkt gleichfalls fristwahend. 

Mit freundlichen Grünen , 

(Rechtsanwalt) 



Unterlassungs~erpflichtungserWar~g 

Hierdurch verpflichtet sich 

(Name und Adresse), 

(im Folgenden: Schuldner) 

gegenüber der 

RWE Power AG, Huyssenallee 2, 45128 Essen, 
\ 

(irn Folgenden: Gläubigerin) 

es bei Meidung einer E r  jeden Fall der Zuwiderhndlung von der Gläubigerin 

festzusetzenden angemessenen Vertragsstrafe, deren Höhe in! Nichteinigungsfail von dem 

zuständigen Lmdgericht iibeprüfl werden kann, zu unterlassen, 

die Betriebsanlagen der RLVE Power AG in  ihren Betrieb zu stören, insbesondere den Betrieb 

dci Bahnanlagen der RWE Power AG, z.B. an de: Hambachbclhn und der Nord-Süd-Bahn, 

durch Aufenthalt auf den Gleisanlagen oder andere Störaktionen, zu beeinträchtigen oder 

unmöglich zu machen. 

. ...... . ,,.... . ..... . .... .... ,,....,..., .,.. 
(Ort, Datum, Unterschnfl) 



Eidesstattliche Versicherung 

Hierdurch erkläre ich, 
Christoph Becker-Berke, Justiar bei der RWE Power AG, Leiter der OE Berg- und 
Planungsrecht, geschäftsansässig RWE Power Aktiengesellschaft, Huyssenailee 2,)  45128 
Essen, 
belehrt über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung, insbesondere über den 
Umstand, dass die Abgabe einer falschen oder unvollständigen eidesstattlichen Versicherung 
mit erheblicher Strafe bedroht ist, zur  Vorlage bei Gericht, dass der nachfolgende Sachverhalt 
zutreffend ist: 

Am 08.98.2012 bin ich ~1 den Gieisanlagen der Hambachbahn Zeuge der bei meinem 
Eintreffen bereits begonnenen Gleisbesetzung durch fünf Personen zwischen dem 
Briickenbauwerk 106 und 107 geworden. Ich habe einer dieser Personen, dem 
offensichtlichen Sprecher der f i f  Personen, das als Anlage beigefügte Schreiben der 

. . Rechtsanwälte Redeker Dahs Sellner vom 08.08.2012 nebst Unterlassungsverpflichtungs- 
erklärung gegeben. 

Dieser hat sich mit den übriger, vier Gleisbesetzem darüber besprochen, ob er und die anderen 
vier Personen jeweils für sich entsprechende Schreiben annehmen würden. Sie haben sich ca. 
20 Minuten hierzu ausgetauscht. D m  kam der Sprecher aufmich zu und teilt mir mit, dass 
das Schreiben weder von ihm noch den anderen vier Personen angenommen würde und gab 
mir das für die Besprechung mit den anderen vier Personen überlassene Schreiben zurück. 




